
Verabschiedung Forstwirte 12. Mai 2026 
 
Für 9 angehende Forstwirtinnen und 127 angehende Forstwirte in fünf 
Abschlussklassen gingen nun drei Jahre Schulzeit im Blockunterricht an der 
Berufsschule an der Amberger Straße zu Ende. Bei der feierlichen Entlassfeier im 
Beisein des Kollegiums und des Personals des Kreisschülerheims würdigte 
Außenstellenleiter Armin Wild die schulischen Leistungen der 136 Auszubildenden. 
Fleiß, Engagement und Durchhaltevermögen seien nun mit dem Berufsschulabschluss 
bewiesen und von heute auf morgen seien nun auch die Strapazen der Schülerinnen 
und Schüler, die aus ganz Bayern nach Neunburg vorm Wald anreisten, vergessen. In 
der Hoffnung auf ein Wiedersehen zollte er den Jugendlichen auch Respekt für ihre 
positive persönliche Entwicklung und dankte für ihren Beitrag zu einer guten 
Schulatmosphäre. Für die Zukunft wünschte Wild den Absolventinnen und 
Absolventen Gottes Segen, ein unfallfreies Berufs- sowie ein erfülltes Privatleben. Der 
Dank gelte bei der Verabschiedung eines Schülerjahrganges aber auch wieder den 
Lehrkräften für ihren unermüdlichen Einsatz, der den Weg zu einem guten Abschluss 
erst geebnet habe. Die Tatsache, dass sich die Auszubildenden bei den 
Abschiedsgeschenken für ihre Lehrkräfte heuer so ins Zeug legten, beweise, dass die 
Chemie zwischen Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften an der Schule stimme. Das 
zeige sich auch in Kleinigkeiten: so bestellte heuer kurzerhand eine Abschlussklasse 
für ihren erkrankten Klassenleiter Tino Gmach eine "Abschlussjacke" mit. Für einen 
andere Lehrkraft ließen es sich die Forstwirte nicht nehmen und spendierten gleich 
eine komplette Sitzgruppe für den Garten. 
Besonders geehrt wurden die besten Schulabgänger: Andreas Hotter vom Forstbetrieb 
Kelheim (Bayer. Staatsforsten), Michael Koberstein vom Forstbetrieb Bad Brückenau 
(Bayer. Staatsforsten), Jonas Kohler vom Forstbetrieb Flossenbürg (Bayer. 
Staatsforsten), Vitus Stelzl vom Forstbetrieb Wasserburg (Bayer. Staatsforsten) sowie 
Alois Winter von der Von Voithenberg´schen Gutsverwaltung in Furth im Wald waren 
jeweils in ihrer Abschlussklasse die Besten. Da sie alle einen Notendurchschnitt von 
1,0 erzielten, musste für die Ermittlung des Schulbesten noch der Durchschnitt aller im 
gesamten  Schuljahr erzielten Leistungsnachweise herangezogen werden. Und hier 
hatte Alois Winter aus Vorderwaldeck bei Lam die Nase um 2 Hundertstel vorne und 
darf sich nun "Bester Berufsschulabgänger" von allen 136 Auszubildenden nennen. Die 
Klassenbesten erhielten neben ihren Zeugnissen auch einen kleinen Mammutbaum als 
symbolisches Abschiedsgeschenk für ihren ausgezeichneten Berufsschulabschluss. 
Die Leistung des Schulbesten Alois Winter wurde zusätzlich mit einem Buchpreis 
gewürdigt. Die Ehrung erfolgte durch die Klassenleiter Alexander Heindl, Nadine Naber, 
Benjamin Dommer und Maximilian Vogl. 
Obwohl die drei Berufsschuljahre in Neunburg vorm Wald fernab der Heimat für viele 
Absolventen schon eine große Herausforderung darstellten, falle der Abschied etlichen 
der inzwischen jungen Erwachsenen doch schwerer als man meint, so heißt es in der 
Mitteilung der Schule, denn die Entbehrungen der letzten drei Jahre und die 
Gemeinschaft in Schule und Internat haben den Zusammenhalt gestärkt, ja sogar 
Freundschaften sind so entstanden, die vermutlich ein Leben lang halten werden.  
Mit einem herzlichen Applaus vom Kollegium wurden die 136 Forstwirtschafts-
Auszubildenden schließlich entlassen, bereit für die nächsten Schritte in der 
Arbeitswelt. 
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